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1.1. Was ist die RAF? Welche ZieleWas ist die RAF? Welche Ziele
verfolgen sie?verfolgen sie?

Die RAF (Rote Armee Fraktion) war eine Die RAF (Rote Armee Fraktion) war eine 
linksextremistische linksextremistische Vereinigung jVereinigung jüüngerer Menschen, die fngerer Menschen, die füür r 
den den bewaffneten Widerstand und die Umwerfung bewaffneten Widerstand und die Umwerfung 
vorhandener staatlicher Strukturenvorhandener staatlicher Strukturen sind. Die RAF besteht sind. Die RAF besteht 
hauptshauptsäächlich aus ehemaligen Mitglieder des SDS chlich aus ehemaligen Mitglieder des SDS 
(Sozialistischer Deutscher Studentenbund) und der Bewegung (Sozialistischer Deutscher Studentenbund) und der Bewegung 
der APO (Antiparlamentarische Opposition).der APO (Antiparlamentarische Opposition).
In den Jahren von 1967 bis 1977 war die In den Jahren von 1967 bis 1977 war die „„HauptaktionszeitHauptaktionszeit““
der RAFder RAF--Terroristen.Terroristen.
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3.Wichtigste Mitglieder der RAF3.Wichtigste Mitglieder der RAF

--geb. am 6. Mai 1943 in Mgeb. am 6. Mai 1943 in Müünchen nchen 
--Sohn eines im Krieg verschollenen HistorikersSohn eines im Krieg verschollenen Historikers
--wurde in seiner Jugendzeit wurde in seiner Jugendzeit ööfter strafffter straffäälligllig
--Studium sozialer Fragen/interessiert an LiteraturStudium sozialer Fragen/interessiert an Literatur
und Philosophieund Philosophie

--seit den 60er Jahren mit seit den 60er Jahren mit Gudrun EnsslinGudrun Ensslin zusammenzusammen
--19681968--1977 T1977 Täätigkeit in der RAFtigkeit in der RAF
--Baader wird von Freunden als liebenswerten, energiegeladen    Baader wird von Freunden als liebenswerten, energiegeladen    
Verlierer beschrieben, der  bereit war mit Gewalt fVerlierer beschrieben, der  bereit war mit Gewalt füür das zu         r das zu         
kkäämpfen was er fmpfen was er füür richtig hr richtig häältlt
--es heies heißßt aut außßerdem Baader habe nicht wirklich Ahnung von der erdem Baader habe nicht wirklich Ahnung von der 
Revolution gehabt. Ihm ginge es mehr um die Revolution gehabt. Ihm ginge es mehr um die „„ActionAction““

--18. Oktober 1977 Tod in Stammheim18. Oktober 1977 Tod in Stammheim

Andreas BaaderAndreas Baader
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Gudrun EnsslinGudrun Ensslin

--geb. am geb. am 15. August 1940 in15. August 1940 in BartholomBartholomää
(Schw(Schwääbische Alb)bische Alb)
--Tochter eines evangelischen PfarrersTochter eines evangelischen Pfarrers
--19601960--1963 Studium der Germanistik, Anglistik1963 Studium der Germanistik, Anglistik

und Pund Päädagogikdagogik
--1968 Ensslin zieht mit 1968 Ensslin zieht mit Andreas BaaderAndreas Baader nach nach 
Frankfurt/Main und lFrankfurt/Main und läässt ihren Sohn sst ihren Sohn 
beim Vater zurbeim Vater zurüück ck 

--19681968--1977 T1977 Täätigkeit in der RAF tigkeit in der RAF 
--Gudrun Ensslin war zusammen mit Andreas Baader der    Gudrun Ensslin war zusammen mit Andreas Baader der    
Kopf der RAF bzw. BaaderKopf der RAF bzw. Baader--MeinhofMeinhof--GruppeGruppe
--18. Oktober 1977 Tod in Stammheim18. Oktober 1977 Tod in Stammheim
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Ulrike MeinhofUlrike Meinhof
--geb. 7. Oktober 1934 in Oldenburg geb. 7. Oktober 1934 in Oldenburg 
--Vater (evangelischer Theologe) stirbt    Vater (evangelischer Theologe) stirbt    
19391939--wwäächst unter Vormundschaft der chst unter Vormundschaft der 
Historikerin Prof. RenateHistorikerin Prof. Renate RiemeckRiemeck auf auf 
--1955/56 Studium der Philosophie, 1955/56 Studium der Philosophie, 
PPäädagogik, Soziologie und dagogik, Soziologie und 
GermanistikGermanistik
--19591959--69 Mitarbeiterin bei der linken Zeitschrift 69 Mitarbeiterin bei der linken Zeitschrift 
„„konkretkonkret““,62,62--64 Chefredakteurin (durch die 64 Chefredakteurin (durch die 
Medien bekannt)Medien bekannt)
--19701970--1976 Aktivit1976 Aktivitääten in der RAFten in der RAF
--8.Mai 1976 Selbstmord in Stammheim8.Mai 1976 Selbstmord in Stammheim
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JanJan--Carl Carl RaspeRaspe
--geb. 24. Juli 1944 in Berlin (Ost)geb. 24. Juli 1944 in Berlin (Ost)
--13. August 1961 bleibt nach dem Mauerbau bei 13. August 1961 bleibt nach dem Mauerbau bei 
Onkel und Tante in Westberlin Onkel und Tante in Westberlin 
--Studium der Soziologie Studium der Soziologie 
--1967 Mitbegr1967 Mitbegrüünder der nder der Kommune IIKommune II
--Mitglied im Mitglied im SDSSDS
--Ab 1970 an Aktionen der RAF beteiligt Ab 1970 an Aktionen der RAF beteiligt 
-- 18. Oktober 1977 Tod in Stammheim 18. Oktober 1977 Tod in Stammheim 
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3.3. Der Weg der RAF / wichtigste Der Weg der RAF / wichtigste 
Eckpunkte der RAFEckpunkte der RAF

--am 2. Juni 1967 wird der Student am 2. Juni 1967 wird der Student Benno Benno Ohnesorg Ohnesorg bei einem bei einem 
Studenten Protest gegen den Besuch des Schahs von Persien in Studenten Protest gegen den Besuch des Schahs von Persien in 
Berlin von einem Polizisten erschossenBerlin von einem Polizisten erschossen
--Andreas BaaderAndreas Baader und und Gudrun EnsslinGudrun Ensslin nehmen ebenfalls an dem nehmen ebenfalls an dem 
Protest teil und entscheiden, dass sie etwas tun mProtest teil und entscheiden, dass sie etwas tun müüssen...ssen...
--in der Nacht des 2.April 1968 legen in der Nacht des 2.April 1968 legen Andreas Baader, Gudrun Andreas Baader, Gudrun 
EnsslinEnsslin und Andere Brandbomben in die Frankfurter und Andere Brandbomben in die Frankfurter 
EinkaufshEinkaufshääuser Schneider und Kaufhof. user Schneider und Kaufhof. 

Am nAm näächsten Tag werden sie verhaftet und chsten Tag werden sie verhaftet und 
spspääter zu 3 Jahren Haft verurteiltter zu 3 Jahren Haft verurteilt

Entstehung der RAF:Entstehung der RAF:
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--11. April 1968 wird der SDS (Sozialistischer Deutscher 11. April 1968 wird der SDS (Sozialistischer Deutscher 
Studentenbund)Studentenbund)-- FFüührer Rudi Dutschke, nach einer Hetzkampagne hrer Rudi Dutschke, nach einer Hetzkampagne 
der Springerder Springer--Medien, vor seiner Wohnung erschossen.Medien, vor seiner Wohnung erschossen.
Daraufhin liefern sich Studenten um das SpringerDaraufhin liefern sich Studenten um das Springer--VerlagsVerlags--GebGebääude ude 
StraStraßßenkenkäämpfe mit der Polizei.mpfe mit der Polizei.

--Juni 1969 Juni 1969 --BaaderBaader undund EnsslinEnsslin werden aus der Haft entlassen werden aus der Haft entlassen 
bis bis üüber die Revision entschieden istber die Revision entschieden ist Die Revision wird Die Revision wird 
abgelehnt und Baader und Ensslin tauchen unterabgelehnt und Baader und Ensslin tauchen unter

--Andreas BaaderAndreas Baader wird im April 1970 durch den Verrat eines Vwird im April 1970 durch den Verrat eines V--
Mannes verhaftetMannes verhaftet
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Geburtsstunde der RAF bis Geburtsstunde der RAF bis 19771977

--14. Mai 1970 wird 14. Mai 1970 wird Andreas BaaderAndreas Baader in einer in einer 
spektakulspektakulääre Befreiungsaktion von re Befreiungsaktion von Gudrun Gudrun 
EnsslinEnsslin und und Ulrike MeinhofUlrike Meinhof befreit.befreit.

Die Geburtsstunde der RAFDie Geburtsstunde der RAF

--Diese 3 und Andere vollziehen mehrere Diese 3 und Andere vollziehen mehrere 
Monate eine MilitMonate eine Militäärausbildung in einem rausbildung in einem 
PalPaläästinenserstinenser--Camp in JordanienCamp in Jordanien

-1.Mai 1971- Die „Sonderkommission 
Terrorismus“ beginnt ihre Arbeit unter dem 
neuen BKA-Präsidenten Horst Herold 
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11.11.--31. Mai 1971 (Bomben)Anschl31. Mai 1971 (Bomben)Anschlääge der RAF auf:ge der RAF auf:

--das USdas US--Korps in FrankfurtKorps in Frankfurt 13 Verletzte 1 Toter13 Verletzte 1 Toter
--die Polizeidirektion Augsburg die Polizeidirektion Augsburg 5Verletzte /Autobombe vor dem 5Verletzte /Autobombe vor dem 
LKA MLKA Müünchennchen SachschadenSachschaden
--den Wagen eines Bundesrichtersden Wagen eines Bundesrichters seine Frau wird schwer verletztseine Frau wird schwer verletzt
--auf das Axelauf das Axel--SpringerSpringer--GebGebääudeude 17 Verletzte17 Verletzte
--das Europahauptquartier der USdas Europahauptquartier der US--ArmeeArmee 5 Verletzte 3 Tote5 Verletzte 3 Tote

--Beginn der grBeginn der größößten Fahndung der BRDten Fahndung der BRD--

Andreas BaaderAndreas Baader, , Gudrun EnsslinGudrun Ensslin, Holger Meins, , Holger Meins, JanJan--
Carl Carl RaspeRaspe, , Ulrike MeinhofUlrike Meinhof und andere wichtige und andere wichtige 
RAFRAF--Mitglieder werden von der Polizei verhaftet und Mitglieder werden von der Polizei verhaftet und 
im Stuttgarter Gefim Stuttgarter Gefäängnis ngnis StammheimStammheim inhaftiert.inhaftiert.
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--Januar 1973:Januar 1973:
40 politische Gefangene (Mitglieder der RAF) treten in den 40 politische Gefangene (Mitglieder der RAF) treten in den erstenersten
Hungerstreik. Sie fordern die Aufhebung der Isolation und, dass Hungerstreik. Sie fordern die Aufhebung der Isolation und, dass 
Ulrike MeinhofUlrike Meinhof aus dem aus dem „„Toten TraktToten Trakt““ in Kin Kööln/ln/Ossendorf Ossendorf 
herauskommt (es folgen ca. 9 weitere Hungerstreiks bei denen herauskommt (es folgen ca. 9 weitere Hungerstreiks bei denen 
hauptshauptsäächlich gegen die Isolation und fchlich gegen die Isolation und füür r „„Freie politische Freie politische 
Informationen fInformationen füür alle Gefangenenr alle Gefangenen““ gehungert wurde).gehungert wurde).

--Januar `74: Astrid Januar `74: Astrid Proll Proll (Mitglied der RAF) wird aufgrund ihres (Mitglied der RAF) wird aufgrund ihres 
lebensbedrohliches Gesundheitszustandes, infolge der Isolation, lebensbedrohliches Gesundheitszustandes, infolge der Isolation, aus aus 
der Haft entlassender Haft entlassen

--September `74: Horst Mahler (Baaders Anwalt+Mitglied d. RAF) September `74: Horst Mahler (Baaders Anwalt+Mitglied d. RAF) 
wird zu 15 Jahren und wird zu 15 Jahren und Ulrike MeinhofUlrike Meinhof zu 8 Jahren Haft verurteiltzu 8 Jahren Haft verurteilt

--Holger Meins stirbt im November `74 aufgrund des Hungerstreiks Holger Meins stirbt im November `74 aufgrund des Hungerstreiks 
in Stammheim. Als Antwort aus seinen Tod wird in Stammheim. Als Antwort aus seinen Tod wird 
KammergerichtsprKammergerichtsprääsident Gsident Güünther von Druckmann von der nther von Druckmann von der 
„„Bewegung 2.JuniBewegung 2.Juni““ erschossenerschossen
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--Februar 1975: Der Westberliner CDUFebruar 1975: Der Westberliner CDU--Vorsitzende und Vorsitzende und 
BBüürgermeister Lorenz wird von der rgermeister Lorenz wird von der „„Bewegung 2.JuniBewegung 2.Juni““ als Geisel als Geisel 
genommen. Die Bedingung fgenommen. Die Bedingung füür seine Freiheit ist die Freilassung von r seine Freiheit ist die Freilassung von 
6 RAF Gefangenen. 5 von ihnen werden freigelassen, Horst Mahler 6 RAF Gefangenen. 5 von ihnen werden freigelassen, Horst Mahler 
allerdings will im Gefallerdings will im Gefäängnis bleibenngnis bleiben

--April 1975: April 1975: „„Kommando Holger MeinsKommando Holger Meins““ nimmt in der deutschen nimmt in der deutschen 
Botschaft in Stockholm 12 Geiseln. Sie fordern die Freilassung 2Botschaft in Stockholm 12 Geiseln. Sie fordern die Freilassung 26 6 
politischer Gefangener. Durch die Befreiungsaktion der Polizei politischer Gefangener. Durch die Befreiungsaktion der Polizei 
werden 2 RAFwerden 2 RAF--Terroristen und 2 Botschaftsmitglieder getTerroristen und 2 Botschaftsmitglieder getöötettet
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Am 21. Mai 1975 beginnt das Am 21. Mai 1975 beginnt das „„StammheimStammheim--VerfahrenVerfahren““ gegen die gegen die 
RAFRAF--Verbrecher. Wenige Wochen vorher werden die 3 Verbrecher. Wenige Wochen vorher werden die 3 
Hauptverteidiger Croissant, Hauptverteidiger Croissant, Groenewold Groenewold und Strund Strööbele aus dem bele aus dem 
Verfahren ausgeschlossen mit der BegrVerfahren ausgeschlossen mit der Begrüündung sie wndung sie wüürden den rden den 
organisatorischen Zusammenhalt einer kriminellen Vereinigung (deorganisatorischen Zusammenhalt einer kriminellen Vereinigung (der r 
RAF) betreiben. Croissant und StrRAF) betreiben. Croissant und Strööbele werden kurze Zeit spbele werden kurze Zeit spääter ter 
verhaftet und es werden zahlreiche Prozessunterlagen unterschlagverhaftet und es werden zahlreiche Prozessunterlagen unterschlagen.en.
Andreas BaaderAndreas Baader steht bei der Hauptverhandlung ohne Verteidiger steht bei der Hauptverhandlung ohne Verteidiger 
dar.dar.

Andreas Baader, Gudrun EnsslinAndreas Baader, Gudrun Ensslin und und JanJan--Carl Carl RaspeRaspe werden werden 
am 28.April 1977 zu lebenslam 28.April 1977 zu lebensläänglicher Haft verurteiltnglicher Haft verurteilt

Am 9.Mai 1976 begeht Am 9.Mai 1976 begeht Ulrike MeinhofUlrike Meinhof Selbstmord in StammheimSelbstmord in Stammheim
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Der Deutsche HerbstDer Deutsche Herbst

Am 05. September 1977 wird der BDI und BDAAm 05. September 1977 wird der BDI und BDA--PrPrääsident sident 
und Vorstandsmitglied von Daimler Benz und Vorstandsmitglied von Daimler Benz HannsHanns--Martin Martin 
SchleyerSchleyer durch das RAF durch das RAF „„Kommando Siegfried Kommando Siegfried HausnerHausner““ in in 
KKööln entfln entfüührt.hrt.

Die Forderungen der Terroristen waren die Freilassung von Die Forderungen der Terroristen waren die Freilassung von 
Andreas Baader, Gudrun Ensslin, JanAndreas Baader, Gudrun Ensslin, Jan--Carl Carl RaspeRaspe und und 
Irmgard MIrmgard Mööller.ller.
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Am 13.Oktober 1977 wird die Lufthansamaschine Am 13.Oktober 1977 wird die Lufthansamaschine „„LandshutLandshut““
auf dem Weg von Mallorca nach Frankfurt  von RAFauf dem Weg von Mallorca nach Frankfurt  von RAF--
Terroristen entfTerroristen entfüührt. Die Terroristen forderten die Einlhrt. Die Terroristen forderten die Einlöösung sung 
der Forderungen der Schleyerder Forderungen der Schleyer--EntfEntfüührung hrung und zusund zusäätzlich die tzlich die 
Freilassung zweier in der TFreilassung zweier in der Tüürkei festgehaltenen rkei festgehaltenen 
PalPaläästinenser sowie 15 Millionen Dollar. stinenser sowie 15 Millionen Dollar. 

Der Deutsche HerbstDer Deutsche Herbst

In der Nacht vom 17.auf den 18. Oktober stIn der Nacht vom 17.auf den 18. Oktober stüürmte eine GSGrmte eine GSG--9 Einheit 9 Einheit 
die Lufthansamaschine am Flughaben von Mogadischu. Drei der die Lufthansamaschine am Flughaben von Mogadischu. Drei der 
Terroristen kamen ums Leben und eine Terroristin schwer verletztTerroristen kamen ums Leben und eine Terroristin schwer verletzt. Von . Von 
den Geiseln wurde niemand verletzt.den Geiseln wurde niemand verletzt.
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Der Deutsche HerbstDer Deutsche Herbst

Am Morgen des 18. Oktobers in Stammheim:Am Morgen des 18. Oktobers in Stammheim:

--Andreas Baader liegt mit einem Kopfschuss tot in seiner Andreas Baader liegt mit einem Kopfschuss tot in seiner 
Zelle  Zelle  

--JanJan--Carl Carl Raspe Raspe wird schwer verletzt in seiner Zelle aufgefunden. wird schwer verletzt in seiner Zelle aufgefunden. 
Er stirbt kurze Zeit spEr stirbt kurze Zeit spääter auf der Intensivstation eines ter auf der Intensivstation eines 
KrankenhausesKrankenhauses

--Gudrun Ensslin erhGudrun Ensslin erhäängte sich mit einem Lautsprecherkabel in ngte sich mit einem Lautsprecherkabel in 
ihrer Zelleihrer Zelle

--Einzig Irmgard MEinzig Irmgard Mööller ller üüberlebt. Sie hatte versucht sich mit einem berlebt. Sie hatte versucht sich mit einem 
GefGefäängnismesser (abgerundet und stumpf) ins Herz zu stechen. ngnismesser (abgerundet und stumpf) ins Herz zu stechen. 
Verfehlte aber die Herzbeutel und Verfehlte aber die Herzbeutel und üüberlebteberlebte
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Der Deutsche HerbstDer Deutsche Herbst

»»Wir haben nach 43 Tagen Hanns Martin Schleyers klWir haben nach 43 Tagen Hanns Martin Schleyers kläägliche gliche 
und korrupte Existenz beendet.und korrupte Existenz beendet.
Herr Schmidt, der in seinem MachtkalkHerr Schmidt, der in seinem Machtkalküül von Anfang an mit l von Anfang an mit 
Schleyers Tod spekulierte, kann ihn in der Rue CharlesSchleyers Tod spekulierte, kann ihn in der Rue Charles PeguyPeguy
in Min Müülhausen in einem grlhausen in einem grüünen Audi 100 mit Bad Homburger nen Audi 100 mit Bad Homburger 
Kennzeichen abholen. FKennzeichen abholen. Füür unseren Schmerz und unsere Wut r unseren Schmerz und unsere Wut 
üüber die Massaker von Mogadischu und Stammheim ist sein ber die Massaker von Mogadischu und Stammheim ist sein 
Tod bedeutungslos. Andreas, Gudrun, Jan, Irmgard und uns Tod bedeutungslos. Andreas, Gudrun, Jan, Irmgard und uns 
üüberrascht die faschistische Dramaturgie der Imperialisten zur berrascht die faschistische Dramaturgie der Imperialisten zur 
Vernichtung der Befreiungsbewegung nicht.Vernichtung der Befreiungsbewegung nicht.
Wir werden Schmidt und den ihn unterstWir werden Schmidt und den ihn unterstüützenden Imperialisten tzenden Imperialisten 
nie das vergossene Blut vergessen. Der Kampf hat erst nie das vergossene Blut vergessen. Der Kampf hat erst 
begonnen. Freiheit durch bewaffneten antiimperialistischen begonnen. Freiheit durch bewaffneten antiimperialistischen 
Kampf. Kampf. ««

ArbeitgeberprArbeitgeberprääsident Hannssident Hanns--Martin Schleyer wird am Tag darauf Martin Schleyer wird am Tag darauf 
von der RAF erschossen.von der RAF erschossen.



28. Juni 2004

Mit dem Tod der RAFMit dem Tod der RAF--FFüührung und dem Tod hrung und dem Tod 
HannsHanns--Martin Schleyers haben die RAFMartin Schleyers haben die RAF--

AktivitAktivitääten am Ende des ten am Ende des „„Deutschen HerbstDeutschen Herbst““
ihren Hihren Hööhepunkt gefunden.hepunkt gefunden.
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--19.Mai 198219.Mai 1982--Die RAFDie RAF--Schrift Schrift „„Guerilla, Widerstand und Guerilla, Widerstand und 
antiimperialistische Frontantiimperialistische Front““ erscheint. In ihnen geht es um die weiteren erscheint. In ihnen geht es um die weiteren 
PlPlääne der Guerilla ne der Guerilla ––TaktikTaktik

In den folgenden Jahren bis 1992 tIn den folgenden Jahren bis 1992 tööten die RAF oder ihr ten die RAF oder ihr 
verbverbüündetes Pendant in Frankreich, die ndetes Pendant in Frankreich, die „„Action Action DirecteDirecte““, folgende  , folgende  
in der in der ÖÖffentlichkeit stehende Personen: ffentlichkeit stehende Personen: 

--Dr. Ernst Zimmermann, Chef des RDr. Ernst Zimmermann, Chef des Rüüstungskonzerns MTUstungskonzerns MTU
-- KarlKarl--Heinz Heinz BeckurtsBeckurts, , SiemensvorstandsmitgliedSiemensvorstandsmitglied
--Georges Georges Besses Besses in Paris, Renaultin Paris, Renault--Chef (Chef („„Action Action DirecteDirecte““))
--Alfred Herrhausen, Deutsche Bank VorstandssprecherAlfred Herrhausen, Deutsche Bank Vorstandssprecher

Sprengstoffanschlag auf die USSprengstoffanschlag auf die US--AirAir--Base in Frankfurt (ein Base in Frankfurt (ein 
Soldat kommt ums Leben)Soldat kommt ums Leben)
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Das Ende der RAF Das Ende der RAF 

Am 10. April 1992 verkAm 10. April 1992 verküündet die RAF, dass sie ndet die RAF, dass sie 
die die „„Eskalationen vorlEskalationen vorlääufig zurufig zurüückziehenckziehen““..
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6 Jahre sp6 Jahre spääter, am 20. April 1998 gibt die Rote Armee Fraktion ter, am 20. April 1998 gibt die Rote Armee Fraktion 
ihre Selbstauflihre Selbstauflöösung bekannt.sung bekannt.
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4. Hintergr4. Hintergrüündende
Der Name „Baader-Meinhof-Gruppe/Bande“ ist sicherlich irreführend, 
da nicht Ulrike Meinhof, sondern Gudrun Ensslin zusammen mit 
Andreas Baader die Macht in der RAF hatten.
Der Name „Baader-Meinhof“ wurde von den Medien erfunden, da der 
Name Ulrike Meinhof, die als Journalistin in Deutschland bekannt war,  
medienwirksamer war.

Auf dem Gelände des Gefängnis 
Stammheims in Stuttgart wurde eigens 
für die RAF-Verhandlungen eine 
Mehrzweckhalle gebaut. Der 7.Stock 
des Stammheimer Gefängnisses ist 
noch heute bekannt, als der RAF-Stock. 
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Der „Selbst“-Mord der Stammheimer Gefangenen:
Aus offiziellen Stellen hieß es, dass es sich um kollektiven 

Selbstmord gehandelt habe. Doch immer blieben Zweifel an dieser 
Version. So sagte Irmgard Möller aus, sie wäre im Schlaf überrascht 

worden und wäre erst am nächsten Morgen auf der Bahre wieder 
aufgewacht. Auch die Pulverspuren am Kopf Baaders gaben Rätsel 
auf denen niemand nachging. So hatte man Abdruckspuren eines 

Laufes auf der Haut gefunden, was dafür spräche es handelte sich um 
einen aufgesetzten Schuss. Dafür waren aber zu wenig Pulverspuren 

auf der Haut. Mögliche Erklärung: Ein Schalldämpfer. Der wurde 
aber in Baaders Zelle nicht gefunden. Ein Schalldämpfer würde auch 

erklären warum niemand in der Nacht die Schüsse hörte.
Heute ist man aber der Überzeugung, dass es sich um Selbstmord 

handelte.

Die Rolle des StaatesDie Rolle des Staates
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Isolation:Soziale Isolation (strengste Einzelhaft, oft Isolation:Soziale Isolation (strengste Einzelhaft, oft üüber Jahre), ber Jahre), 
sensorische Deprivation (massiver Entzug von Sinnesreizen, meistsensorische Deprivation (massiver Entzug von Sinnesreizen, meist im im 
optischen und akustischen Bereich, Reizmonotonie, z.B. durch 24optischen und akustischen Bereich, Reizmonotonie, z.B. durch 24--
StundenStunden--Zellenbeleuchtung), langes Vorenthalten und Zensur von Zellenbeleuchtung), langes Vorenthalten und Zensur von 
Postsendungen, BPostsendungen, Büüchern und Zeitungen (entweder komplett oder chern und Zeitungen (entweder komplett oder 
relevante Artikel wurden rausgeschnitten), Trennscheibe bei Besurelevante Artikel wurden rausgeschnitten), Trennscheibe bei Besuchenchen
uvmuvm..
»»Das GefDas Gefüühl, es explodiert einem der Kopf. Das Gefhl, es explodiert einem der Kopf. Das Gefüühl, die Schhl, die Schäädeldecke mdeldecke müüsste sste 
eigentlich zerreieigentlich zerreißßen, abplatzen. Das Gefen, abplatzen. Das Gefüühl, es whl, es wüürde einem das Rrde einem das Rüückenmark ins ckenmark ins 
Gehirn gepresst Das GefGehirn gepresst Das Gefüühl, die Zelle fhl, die Zelle fäährt. Man wacht auf, macht die Augen auf: die hrt. Man wacht auf, macht die Augen auf: die 
Zelle fZelle fäährt, nachmittags, wenn die Sonne reinscheint, bleibt sie plhrt, nachmittags, wenn die Sonne reinscheint, bleibt sie plöötzlich stehen. Man tzlich stehen. Man 
kann das Gefkann das Gefüühl des Fahrens nicht absetzen. Rasende Aggressivithl des Fahrens nicht absetzen. Rasende Aggressivitäät, ft, füür die es kein r die es kein 
Ventil gibt. Das ist das Schlimmste. Klares Bewusstsein, dass maVentil gibt. Das ist das Schlimmste. Klares Bewusstsein, dass man keine n keine 
ÜÜberlebenschance hat. Vberlebenschance hat. Vöölliges Scheitern, das zu vermitteln. Besuche hinterlassen lliges Scheitern, das zu vermitteln. Besuche hinterlassen 
nichts. Eine halbe Stunde danach kann man nur noch mechanisch renichts. Eine halbe Stunde danach kann man nur noch mechanisch rekonstruieren, ob konstruieren, ob 
der Besuch heute oder vorige Woche war. Einmal in der Woche badeder Besuch heute oder vorige Woche war. Einmal in der Woche baden dagegen n dagegen 
bedeutet: einen Moment auftauen, erholen bedeutet: einen Moment auftauen, erholen -- hhäält auch flt auch füür ein paar Stunden an r ein paar Stunden an -- Das Das 
GefGefüühl, Zeit und Raum sind ineinander verschachtelt... hl, Zeit und Raum sind ineinander verschachtelt... ««

Ulrike MeinhofUlrike Meinhof
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